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Alternativ seinen Strom erzeugen
E-Werk Mittelbaden lädt zu Vortrags- und Informationsveranstaltungen. 
Konrad Geppert (l.), Energieberater des E-Werks Mittelbaden, informiert während der Woche der Sonne wieder über die alternativen Möglichkeiten, Strom zu erzeugen. 
Die Woche der Sonne ist für das E-Werk Mittelbaden seit 2012 fester Bestandteil im Veranstaltungskalender. Während der Aktionswoche, die bundesweit vom 17. bis 25. Juni stattfindet, können sich Interessierte über Entwicklungen im Bereich der Solarenergie, Pellets und Wärmepumpen im Energieberatungszentrum des E-Werks in der Freiburger Straße 23a in Offenburg informieren.

Weltweit wächst der Energiebedarf. Ihn klimaschonend zu decken, geschieht nicht zuletzt durch die Stromerzeugung aus regenerativen und dezentralen Quellen. An Bedeutung gewinnt neben der Windkraft weiter die Sonnenenergie. Photovoltaik und Solarthermie. Aber auch Speicherlösungen und Wärmepumpen sind Themen, über die es sich zu informieren lohnt. Denn mit den technischen Lösungen in der Energiegewinnung und Speicherung ist eine Flut an Informationen für Mieter, Eigentümer oder Gewerbetreibende verbunden. Dies gilt besonders für die Solarenergie. "Die Anlagetypen und Kombinationsmöglichkeiten können Interessenten durchaus verwirren. Es ist viel Arbeit, herauszufinden, an welcher Stelle man anfangen soll", sagt Konrad Geppert, Energieberater des E-Werks Mittelbaden.

So informieren die Energieberater des E-Werks Mittelbaden über Alternativen zum klassischen Strombezug. Am Donnerstag, 22. Juni, lernen Interessierte von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr in einem Vortrag Möglichkeiten kennen, Strom selbst zu erzeugen und zu speichern sowie den Reststrom mit einer Ökostromflatrate zum Fixpreis zu beziehen.
Eigenstrommodell für Hausbesitzer
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Seit Mai 2014 bietet das E-Werk Mittelbaden ein Eigenstrommodell an, bei dem Privatkunden oder Gewerbetreibende selbst Betreiber einer Photovoltaikanlage werden können. Dabei übernimmt das E-Werk die Kosten für Planung, Finanzierung und Errichtung der Anlage auf dem Gebäude des Kunden, an den die Anlage dann für 15 Jahre verpachtet wird. Dadurch wird der Kunde zum kaufmännischen Betreiber und nutzt den erzeugten Strom selbst. Wird mehr Strom produziert als aktuell im Gebäude gebraucht, wird der Überschuss ins öffentliche Netz eingespeist und gemäß dem Erneuerbare-Energien-Gesetz an den Kunden vergütet. Am Samstag, 24. Juni, zeigen Energieberater von 10 bis 12 Uhr, wie durch eine Wärmepumpe geheizt und warmes Wasser energieeffizient erzeugt und dabei auch das Wärmegesetz Baden-Württemberg erfüllt wird. Wärmepumpen bewähren sich sowohl im Alt- wie auch im Neubau. In einer Ausstellung zeigt das E-Werk ihre Funktionsweise. Zudem erfahren die Besucher, wie eine Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung funktioniert. Sie bietet ein gesundes Raumklima und die zuverlässige Vermeidung von Schimmel.
Weitere Informationen zu beiden Vorträgen sowie Reservierung unter http://www.e-werk-mittelbaden.de Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

